
         
  
  
 EHERECHT      Checkliste  

Vorteil Ehevertrag:  
Kostenvorteil: Trennungs- oder Scheidungsvertrag ggf. entbehrlich 
Kein kostenintensives Gerichtsverfahren für Scheidungsfolgen 
Anwaltszwang: Kostenersparnis bei Scheidung: nur ein Anwalt statt zwei  
Rechtswahl möglich 

Unterhalt des Ehegatten 
Familienunterhalt: Taschengeld, Haushaltsgeld regelbar 
Trennungsunterhalt regelbar (bis Scheidung, nicht abdingbar) 
Nachehelicher Unterhalt: Monatlich oder Abfindung?  
Befristung  oder Ausschluss regelbar 

Kinder  
Kindesunterhalt: Düsseldorfer Tabelle oder Festbetrag? Sonderbedarf? 
Sorgerecht: Gemeinsame Sorge oder Alleinsorge? 
Umgangsrecht (Aufenthaltsrecht?) 

Vermögen  
Zugewinngemeinschaft oder Ehevertrag? Erbschaften? Firma? Selbstständig? 
Modifizierte Zugewinngemeinschaft, Gütertrennung oder Wahlgüterstand?  
Wertaufstellung Anfangsvermögen (Stichtag  Heirat) spart Sachverständigen 
Vermögensauseinandersetzung von gemeinsamen Eigentum 

Rente  
Gesetzlicher Versorgungsausgleich oder Vereinbarung? 
Lebensversicherungen auf Rentenbasis  
Sonstige Altersversorgungen 

Hausrat 
Hausratsverzeichnis und Aufteilung 

Ehewohnung 
Miete: Mietvertragsübernahme oder Kündigung? regelbar 
Eigentum: Wohnwert/ Darlehen beim Unterhalt zu berücksichtigen 

Immobilien 
Miteigentumsteilung  oder Alleineigentum im Zugewinnausgleich? 

Steuerklassen/Gemeinsame Veranlagung 
Begrenztes Realsplitting  (Anlage U) 

Erbrecht  
Testament/Erbvertrag/gesetzliche Erbfolge 
Ehegattenpflichtteil 
Kombination mit Ehevertrag sinnvoll 

Vorsorgevollmachten 
Betreuungsverfügung/Patientenverfügung/Generalvollmacht?



ERBRECHT     Checkliste  

Testament statt gesetzliche Erbfolge 
Gesetzliche Erbfolge kennen 
Testament oder Erbvertrag, Rechtsanwalt oder Notar? 
Bindungswirkung beachten 
Rechtswahl beachten 

Kluge Gestaltung 
Auslegung vermeiden 
Unwirksamkeit vermeiden durch Rechtsberatung 
Erben kennen (Achtung: Pflichtteile, nichteheliche Abkömmlinge etc.) 
Erbengemeinschaften vermeiden (Teilungsversteigerung) 
Wiederverheiratung?,  Enkelkinder berücksichtigen 

Pflichtteilsberechtigte 
Pflichtteilsklage vermeiden:  
Auskunfts- und Wertermittlungsanspruch gegen Erben 
Sofortige Barauszahlung 
Quote kennen 
Gutachterkosten vermeiden 
Pflichtteilsverzicht möglich 

Vermögen  
Schenkung zu Lebzeiten oder per Testament? 
Haupterbe/Schlusserbe oder Vorerbe/Nacherbe 
Wertaufstellung zu Lebzeiten, Auslandsbezug? 
Erbschaftssteuer kennen 

Absicherung 
Gerichtliche Verwahrung / Hinterlegung 
Notarverzeichnis / Testamentsregister 
Rechtsanwalt oder Vertrauter? 

Altersvorsorge 
Pflegeverpflichtung als Auflage nutzen 
Vermächtnisse einbauen, Leibrente 
Zu Lebzeiten schenken, Steuerliche Freibeträge nutzen 

Ehewohnung/ Immobilien 
Dingliche Wohnrechte einbauen, Nießbrauch 
Grundbuch einsehen 
Miteigentum oder Alleineigentum? 

Vorsorgevollmachten 
Betreuungsverfügung/Patientenverfügung/Generalvollmacht?



UNTERHALT   Checkliste 
  

Verzeichnis des laufenden Einkommens,  
aufzustellen von jedem Ehegatten getrennt 

(beispielhafte Aufstellung)  
   
Laufendes  Jahreseinkommen 
  
1. Aktiva       
1.1. Nichtselbständige Arbeit: 
 Jahresabrechnung Vorjahr, Lohnsteuerkarte, Einzelabrechnungen 

1.2. Selbstständige Arbeit: 
 G+V und Steuererklärungen der letzten 3 Jahre 

1.3. Kapitaleinkünfte (Jahreszinsbescheinigung)     
1.4. Wohnwert/Wohnvorteil    

1.5. Mieteinkünfte ( 3-Jahreszeitraum)      
1.6. Sonstige laufende Einkünfte: 
 Trinkgeld, Abfindungen, Spesen, Reisekosten, Arbeitslosengeld, Krankengeld, 
 Elterngeld, Pflegegeld, Versorgungsrenten, Firmenwagen, Steuererstattungen etc. 
   
2.  Passiva 
  
2.1. Private Krankenversicherung/Pflegeversicherung   
2.2. Berufsbedingte Aufwendungen (5% Pauschale bei Nichtselbständigen) 
2.3. Steuerliche Abzüge, Soli, etc. 
2.4. Schulden/Darlehen:   Darlehensverträge/Kontoauszüge 
2.5. Steuernachzahlungen der Vorjahre   
2.6. Zahlungen in Altersvorsorge 
2.7. Unterhaltszahlungen 
2.8. Sonstige Belastungen und außergewöhnliche Ausgaben 

Aktiva minus Passiva ist unterhaltsrechtliches Nettoeinkommen 
(Arbeitsanreiz 10% bei Ehegattenunterhalt, Selbstbehalt sind zu beachten) 

Die Differenz der bereinigten Nettoeinkommen der Ehepartner abzüglich Kindesunterhalt bildet den 
Ehegattenunterhalt     
  



ZUGEWINNAUSGLEICH   Checkliste   

Verzeichnis des Endvermögens und des Anfangsvermögens,  
aufzustellen von jedem Ehegatten getrennt  

(beispielhafte Aufstellung)  
   
I.   Endvermögen, (Stichtag: Zustellung des Scheidungsantrages 
      bzw. Trennungszeitpunkt) 
  

1. Aktiva  

1. 1. Bargeld  
1.2.Girokonten 
1.3.Sparkonten 
1.4.Bausparguthaben 
1.5.Wertpapiere, Depots  
1.6.Lebensversicherungen (Zeitwert)  
1.7.PKW  
1.8.Schmuck, Wertsachen 
1.9.Immobilien 
1.10.Firma, Anteile  
1.11.Forderungen aller Art: z.B. Erstattungsansprüche gegen Finanzamt, 

Darlehensforderungen,   Unterhaltsansprüche, Kaution, Ansprüche gegen Dritte 
1.12.Hausrat im Alleineigentum  
1.13.Sonstiges 

      
2.  Passiva 
  
Schulden aller Art:  
    

2.1 Darlehensschulden     
2.2. Schulden beim Finanzamt    
2.3. Offene Rechnungen bei Steuerberater, Rechtsanwalt, Ärzten etc. 
2.4. Sonstiges 

  
3. Berechnung des Nettoendvermögens 

  
 Aktiva minus Passiva    (Nettoendvermögen) 
   
II.   Anfangsvermögen, (Stichtag: Tag der Heirat),  Indexierung 
  

III.   Schenkungen und Erbschaften 
 (Zurechnung zum Anfangsvermögen) 
  Objektiver Wert zum Zeitpunkt der Zuwendung,   Indexierung   
  
Zugewinn eines Ehegatten = Endvermögen (I) minus Anfangsvermögen (II+III) 
  


